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Hintergrund und Aufgabenstellung 

Die Situation der Abwasserbehandlung in der Sozialistischen Republik Vietnam ist 

dadurch gekennzeichnet, dass sowohl in den Städten als auch auf dem Land keine oder 

kaum Abwasserbehandlungsanlagen in Betrieb sind. So werden beispielsweise in Hanoi 

nur zwei Abwasserbehandlungsanlagen mit einem Zufluss von insgesamt 3.000 m3/d 

betrieben, die von Japan als Anschauungsobjekte finanziert wurden. Diese Ausbaugröße 

kann bei einer Einwohnerzahl von etwa 4 Millionen nur als Tropfen auf dem heißen Stein 

bezeichnet werden. 

Unterhalb der Wohngebäude sind so genannte Septic-Tanks (Fäkal-Gruben, Klärgruben) 

eingebaut, in denen dass Abwasser aus den Toiletten „behandelt“ wird. In den Septic-

Tanks setzen sich die im Abwasser enthaltenen Feststoffe ab; das überlaufende Wasser 

wird entweder, wenn vorhanden, in einen öffentlichen Kanal eingeleitet oder versickert 

unkontrolliert in den Untergrund. Aufgrund dieser Einleitungen in den Untergrund ist z.B. 

das Grundwasser, das als Rohwasser für die Wasserversorgung verwendet wird, im Groß-

raum Hanoi stark mit Ammonium (etwa 100 mg/l NH4-N) belastet. Aufgrund der Einleitung 

ungereinigten Abwassers sind auch die Flüsse sehr stark verschmutzt, so dass es zu 

Problemen bei der Aufbereitung dieses Wassers zu Trinkwasser kommt.  

Der Schlamm aus den Septic-Tanks wird nur in (seltenen) Einzelfällen geräumt. So wird in 

einem Bericht aufgezeigt, dass in Hanoi nur etwa 250 m3/a Schlamm aus Septic-Tanks 
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(teilweise von privaten Unternehmern, aber auch von der Stadt) abgefahren wird 

(SANDEC, 2001). Dieser Schlamm wird unbehandelt an die Bauern in der Umgebung von 

Hanoi als Dünger in der Landwirtschaft, aber auch in Aqua-Kulturen zur Produktion von 

Fischen verkauft. Die Bereitschaft der Bauern ist groß den Naturdünger abzunehmen, 

obwohl ein kleines Entgelt zu entrichten ist.  

Für Vietnam wird empfohlen, weiterhin die dezentrale Abwasserbehandlung gegenüber 

der zentralen Abwasserbehandlung zu bevorzugen. Zu diesem Schluss kommt die 2005 

von der Swiss Agency for Development and Cooperation veröffentlichte Studie „Overview 

of Water and Sanitation Sector in Vietnam“. Diese Empfehlung wird von den Vertretern der 

Ministerien nicht uneingeschränkt geteilt, die in urbanen Bereichen eher zentrale Lösun-

gen für die Abwasserbehandlung anstreben. Im Rahmen des hier beantragten Verbund-

vorhabens wird deshalb alternativ ein Ver- und Entsorgungskonzept entwickelt, das die 

Vorteile beider Systeme (zentral/dezentral) ausnutzt und deren Nachteile vermeidet.  

Der innovative Ansatz des vorliegenden Forschungsprojektes liegt in der Kombination 

einer hochwertigen Sanierung der bestehenden Ver- und Entsorgungsstrukturen der alten 

Stadt Hanoi mit neuen integrierten Ver- und Entsorgungssystemen der zukünftigen Stadt-

erweiterungsbereiche. Das für Hanoi zu entwickelnde Ver- und Entsorgungssystem basiert 

damit auf einer Erhaltung der Septic-Tanks in den bestehenden Stadtteilen. Die neu zu 

errichtenden Stadtteile erhalten eine Trennkanalisation, die das anfallende Regenwasser 

direkt in die Vorfluter ableitet. Das häusliche Schmutzwasser wird in den neu zu errichten-

den Wohngebäuden getrennt gesammelt. Wasser aus Duschen, Badewannen, Hand-

waschbecken und Wasser von Waschmaschinen wird als Grauwasser getrennt vom Was-

ser aus Toiletten und Küchen abgeleitet und gereinigt. Das gereinigte Grauwasser wird als 

Toilettenspülwasser wieder verwendet, während das gereinigte Schwarzwasser in die 

Vorflut abgeleitet und/oder zur Bewässerung des innerstädtischen Grüns, als Wasser für 

die Straßenreinigung etc. verwendet wird.  

 Die neu zu errichtenden Stadtteilen sollen mittels semizentraler Behandlungsanlagen 

ver- und entsorgt werden. Diese Anlagen bestehen aus Abwasserbehandlungsanlagen 

für Grau- und Schwarzwasser sowie Faulbehältern. Die Anlagen für die Grauwasser-

behandlung werden für den Abbau von Kohlenstoffverbindungen und die Anlagen für 

das Schwarzwasser zusätzlich für den Abbau von Phosphor- und Stickstoffverbindun-

gen konzipiert. Anfallender Überschussschlamm wird zu den Faulbehältern gepumpt 

und dort stabilisiert.  

 In die Faulbehälter wird zusätzlich der aus den Altstadtgebieten abgepumpte Septic-

Tank-Schlamm und organischer Abfall (Marktabfall, Restaurantabfälle etc.) behandelt. 

Als stabilisiertes Produkt soll ein nährstoffreicher Dünger produziert werden, der zu 
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günstigen Preisen in der Umgegend von Hanoi in der Landwirtschaft eingesetzt wer-

den kann. Bei der Stabilisierung soll darauf geachtet werden, dass so wenig wie mög-

lich Stickstoff und Phosphor in das Schlammwasser gelangt. Umgekehrt soll ein Ma-

ximum an Stickstoff und Phosphor im Schlamm gebunden sein, damit ein hoher 

Düngerwert erzielt wird.  

Die aufgeführten Arbeitsschritte werden entsprechend unter der Leitung des Fachgebietes 

Abwassertechnik (Prof. Cornel/Prof. Wagner) von den drei Fachgebieten 

 Landmanagement (Prof. Linke) 

 Umwelt- und Raumplanung (Prof. Böhm) 

 Abwassertechnik (Prof. Cornel / Prof. Wagner) 

der Technischen Universität Darmstadt in enger Zusammenarbeit mit dem Industriepartner 

Passavant-Roediger Anlagenbau GmbH (Hanau) bearbeitet.  

Auf vietnamesischer Seite konnte Prof. Viet Anh von der Hanoi University of Civil Enginee-
ring (HUCE), Faculty of Environmental Engineering, Water Supply and Sanitation Division 
gewonnen werden. 
 

Vorgehensweise und Ergebnisse 

Ziel des Verbundvorhabens ist es, am Beispiel der Stadt Hanoi eine kombinierte Lösung 

zur Bestandssanierung bestehender Ver- und Entsorgungsstrukturen mit einer angepass-

ten und integrierten Ver- und Entsorgungsinfrastruktur in der Siedlungserweiterung zu 

entwickeln. Dies soll mittels eines semizentralen Ver- und Entsorgungskonzepts in einer 

schnell wachsenden Stadt ohne Schmutzwasserkanalisation (aber mit Septic-Tanks) 

schrittweise in einzelnen neu zu errichtenden Stadtteilen realisiert werden. Dazu wird von 

bisher für Hanoi empfohlenen Konzepten Abstand genommen, die vorsahen, die beste-

henden Septic-Tanks kurz- bis mittelfristig außer Betrieb zu nehmen und aufwändig durch 

eine Schwemmkanalisation zu ersetzen. Stattdessen werden Konzepte und Vorgehens-

weisen entwickelt mithilfe derer die bestehenden Strukturen kostensparend und verträglich 

mit neuen Strukturen kombiniert werden können. Neu zu errichtende Stadtteile werden mit 

einer Trennkanalisation mit einer in der Größe angepassten Abwasserbehandlungsanlage 

geplant. Septic-Tanks werden in den dort neu gebauten Häusern nicht vorgesehen. Der 

integrierte semizentrale Ansatz berücksichtigt somit eine gemeinsame Behandlung der 

Schlämme aus den Septic-Tanks und den anfallenden Abwässern aus der Schwemmka-

nalisation der neuen Stadtteile.  

Entsprechend dem semizentralen Ansatz werden auch die Belange der Abfallbehandlung 

(insbesondere Behandlung organischer Abfälle) und auch der Wasserversorgung (Redu-

zierung der notwendigen Trinkwassermengen) in den Städten integriert.  
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